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Gesamtförderschulkonzept für Nürnberg -

Schadstoffsanierung Förderzentrum Merseburger Straße

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

bereits im Jahr 2005 wurden wesentliche Regelungen für das Förderschulwesen im
BayEUG sowie In der Schulordnung für Volksschulen zum sonderpädagogischen För-

derbedarf geändert. Auch Nürnberg ist daher gefragt, ein neues Gesamtförderschul-

konzept zu entwickeln. Bereits im März 2006 stellte die SPD-Stadtratsfraktion den An-

trag, ein Gesamtförderschulkanzept für die Nürnberger Förderzentren Zu entwickeln,

‚Zudem befinden sich einige Förderzentren baulich in einem sehr schlechten Zustand,

konkret insbesondere das Förderzentrum Merseburger Straße. Der dringende Hand-

lungsbedarfist seit langem bekannt.

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt daher erneut folgenden

Antrag:

1. Die Verwaltung erarbeitet ein Gesamtförderschulkonzept für die Förderzentrer

Nürnberg, das auch künftige Bedarfe und mögliche Nutzungsänderungen der Schul-

bauten beinhaltet.

2. Die Verwaltung berichtet von der aktuellen baulichen Situation der Förderzentren in

Nürnberg sowie den baulichen und finanziellen Planungen zur Sanierung.

3. Insbesondere berichtet die Verwaltung über den aktuellen Stand der Planungen zur

Schadstofi-Sanierung des Förderzentrums Merseburger Straße, die bereits im Jahr

2005 abgeschlossen sein sollte, jedoch immer noch nicht begonnen wurde, obwohl

Lehrerinnen und Schülerinnen sich seit Jahren mit einem unzumutbaren Provisorium

behelfen müssen

Mit freundlichen Grüßen

Nor}PR ‚Schönfelder
Vorsitzender


